
WAS KANN UNS SCHEIDEN VON DER LIEBE CHRISTI? 

Röm 8,35 

 

Liebe*r Leser*in, 

Paulus stellt hier eine, wenn nicht die entscheidende Frage, weil diese Frage mich in 

meiner ganzen Existenz im Hier und Jetzt bis in die Ewigkeit betrifft: Was kann uns von 

der Liebe Jesu trennen? Und Paulus gibt selbst die Antwort in den folgenden Versen: 

NICHTS! GAR NICHTS! Keine anderen Mächte, kein Mensch, noch nicht einmal der Tod! 

NICHTS! 

 

Was für eine Verheißung! Eine von vielen in der Bibel, aber doch eine besondere. Denn 

die allermeisten Verheißungen Gottes sind logischerweise an bestimmte Personen zu 

einer bestimmten Zeit gerichtet: So wie bei Abraham und seinen Nachkommen oder an 

das Volk Israel und die Rückkehr aus Ägypten.  

Diese Verheißung jedoch ist universal, weil das Heil, das Jesus bringt, grundsätzlich 

universal ist. Es gilt allen, nicht nur einer bestimmten Gruppe von Menschen, noch nicht 

einmal nur allen Menschen, sondern seiner ganzen Schöpfung – uns alle eingeschlossen. 

Und Jesus selbst ist der Weg dazu. 

 

Wir bewegen uns in diesem Monat auf Ostern zu. Auf den Grund dieser Verheißung: Den 

Tod von Jesus am Kreuz und die Überwindung dessen. Weil wir an Ostern die 

Auferstehung feiern können, dürfen wir uns dieser Verheißung gewiss sein: Nichts kann 

uns von SEINER Liebe trennen! 

 

Und diese Verheißung gilt mitten in die Passionszeit hinein. Mitten in meine Passionszeit 

hinein. Mitten in mein Leiden, meine Ungewissheit, meine Unzulänglichkeiten hinein: 

Nichts, aber auch gar nichts kann mich von Jesus und seiner Liebe trennen. Egal, was 

passiert. Egal, was ich tue. Sie bleibt. ER BLEIBT! Es bleibt für mich ein tröstendes, ein 

hoffnungsvolles Wort mitten in dieser Zeit, weil sich diese Verheißung immer wieder 

neu erfüllt. 

 

Herzliche Grüße, 

Michael Thoma 

 


